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die welt zu 
gast in köln

Im Coeur Cologne arbeitet die HrS group auf allen Kontinenten.
45 Jahre nach gründung des Hotelbuchungsportals Hotel reservation Service 
(HrS) bezog die kontinuierlich global expandierende unternehmensgruppe 
nun ca. 14.000 m2 Mietfläche in dem neuen Verwaltungsgebäude Coeur  
Cologne. Mittels der Innenraumgestaltung und entsprechender dekorativer 
Leuchten repräsentiert jede Büroetage einen anderen Kontinent, der von 
Boxy­Downlights und ­Strahlern ins rechte Licht gesetzt wird.
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 die architekten meyerschmitzmorkramer bauten 
das coeur cologne direkt gegenüber des kölner 
Hauptbahnhofs. ihr entwurf war mit dem 1. preis aus 
einem Wettbewerb hervorgegangen, den die allianz 
real estate ausgelobt hatte.
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Auf einer grundfläche von 3.600 m2

präsentiert sich das neue Verwal­
tungsgebäude coeur cologne 

gegenüber der nordseite des kölner 
hauptbahnhofs mit einer ruhigen, groß­ 
zügig strukturierten und gut lesbaren 
ansicht. Der entwurf der architekten 
meyerschmitzmorkramer war mit dem 
1. preis aus einem von der allianz real 
estate ausgelobten Wettbewerb hervor­
gegangen. 2017 wurde der neubau, der 
sich als heller Blickfang baukörperlich 
vielfältig in die vorhandene Bebauung 
integriert, nach nur zweieinhalb Jahren 
Bauzeit fertiggestellt und von den knapp 
600 Mitarbeitern von hrs bezogen. 
perspektivisch bietet das gebäude platz 
für 850 hrs­Mitarbeiter. Der hauptein­
gang zeichnet sich deutlich als vierge­
schossiges stadtfenster von der urbanen 
weißen Metall­/glas­rasterfassade ab 
und setzt sich als groß dimensioniertes, 
begrüntes und einsehbares atrium in die 
tiefe des raumes fort.

nach passieren des zentralen emp­
fangsbereichs in dem 20 m hohen atrium 
gelangt man in die räumlichkeiten der 
hrs group, die sich großzügig über fünf 
und teilweise sieben geschosse vertei­
len. im linken Bereich des erdgeschos­
ses wird eine kantine entstehen, wäh­
rend der rechte teil ein Mieter­internes 
großes auditorium sowie eine Business­
lounge aufnimmt. Zur altenberger straße 
hin befinden sich die konferenzräume. in 
den obergeschossen mäandern die als 
open space ausgebildeten Büroflächen 
um begrünte Lichthöfe und terrassen 
und bieten an 75 prozent der arbeits­
plätze einen direkten Blickbezug zum 
Dom. ein weiteres highlight für den Mie­
ter hrs stellt der skygarden dar, welcher 
eine panoramaaussicht über stadt und 
rhein bietet.

Die ausgestaltung der Mietbereiche 
war hrs, der sich als weltweit agieren­
des unternehmen explizit ein internatio­
nales flair wünschte, freigestellt. sie be­
auftragten Lepel & Lepel, ein kölner Büro 
für architektur und innenarchitektur, das 
für hrs das konzept „Die Welt zu gast 
in köln“ entwarf. Die freundliche, ruhige 
farbgebung der arbeitsplätze erfährt 
durch dieses konzept, das jeder Büro­
etage das unverwechselbare gesicht 
eines erdteils verleiht, eine komplexe Be­
reicherung durch farbakzente, Materiali­

tät, Muster und Motive. Motivwände mit 
weltweiten Destinationen, insbesondere 
in den offenen teeküchen, den arenen 
und Lounges sowie den Besprechungs­ 
und konferenzräumen, machen jedes 
geschoss einzigartig.

500 Boxy­leuchten für die  
allgemeinbeleuchtung
Das Lichtplanungsbüro agLicht aus 
Bonn entwickelte für alle repräsenta­
tiven und halböffentlichen räume ein 
Beleuchtungskonzept, welches den 

 durch das 20 m hohe atrium gelangt man in 
die räumlichkeiten der Hrs group, die gesamt­
mieter des coeur cologne ist. 500 Boxy­down­
lights und schwenkbare ­strahler sorgen für eine 
komfortable und brillante grundbeleuchtung aller 
halböffentlichen räume.
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innenarchitektonischen entwurf perfekt 
unterstützt. architekturlicht geht hier mit 
einer Vielzahl dekorativer komponenten 
eine synthese ein, die den räumlichkei­
ten unterschiedliche atmosphären und 
individualität verleiht. Die grund­ 
beleuchtung der Business Lounge und 
der konferenzräume im erdgeschoss so­
wie aller halböffentlichen räume in den 
obergeschossen liefern knapp 500 run­
de Boxy­Deckenaufbau­Downlights und 
­richtstrahler, die sich in ihrer kompakt­
heit und schlichten farbgebung elegant 
zurücknehmen. sie spielen in äußerster 
Diskretion die hauptrolle in dem entwurf 
des architekturlichtes und ergänzen die 
arbeitsplatzbezogene Beleuchtung mit 
spürbaren helligkeiten, einem ablesba­
ren Lichtdruck und Brillanz. Mit ihrem 
warm­weißen Licht und der bewussten 
anordnung im raum schaffen sie licht­
technisch die Bühne für dessen liebevoll 

bis ins kleinste Detail geplante ausge­
staltung. eine Vielzahl unterschiedlichs­
ter dekorativer pendelleuchten greift 
thematisch die Wahl der kontinente in 
den jeweiligen Büroetagen auf und bildet 
farbenprächtige oder dezent in Weiß 
bzw. glas gehaltene hingucker.

Flexibel wählbare lichtrichtung für die 
kommunikationszonen
in den teeküchen, die Lepel & Lepel 
als kommunikationszonen ausgebildet 
haben, schirmen kubische tresen den 

zeitgeistig möblierten aufenthaltsbe­
reich von der küchenzeile ab. Je nach 
erdteil­Motto zeigen sich die theken mal 
in robustem kortenstahl, mal farbenfroh 
gefliest oder kühl urban. gleiches gilt für 
die Möblierung, die farbigkeit und die 
Wände. Lediglich die Bodenbeläge sind 
in jeder teeküche einheitlich aus Vinyl in 
holzoptik. Jeweils zwei dimmbare, mit 
LeD bestückte Boxy­pärchen mit einem 
abstrahlwinkel von 33° liefern die all­
gemeinbeleuchtung, resp. die anstrah­
lung der Motivwände. ein einbau der 
Leuchten war in der kühlpaneeldecke 
konstruktiv schwer möglich, sodass alle 
mieterseitigen ausbauten als aufbau­
montage erfolgten. Während die  
Montage der Boxy Downlights somit  
direkt an der Decke realisiert werden 
konnte, ermöglicht ein zusätzliches 

 die offenen teeküchen wurden durch 
lepel & lepel als zeitgeistig möblierte  
kommunikationszonen ausgebildet, die von 
der küchenzeile abgeschirmt sind. Jeweils 
zwei dimmbare, mit led bestückte Boxy­ 
pärchen mit einem abstrahlwinkel von 33°  
liefern warm­weißes, homogenes, brillantes 
licht für die allgemeinbeleuchtung. 

 lepel & lepel gestalteten für Hrs das 
konzept „die Welt zu gast in köln“, welches 
jedem geschoss das einzigartige gesicht eines 
erdteils verleiht. Für die Business lounge, deren 
grundbeleuchtung über Boxy­richtstrahler 
von delta light erfolgt, wählten sie das thema 
südostasien.
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proJektdatengelenk an den um 90° schwenkbaren 
und bis zu 350° drehbaren richtstrahlern 
eine individuelle ausrichtung des Lichtes.
Bei der Leuchten­auswahl war diese 
flexibilität in der Wahl der Lichtrichtung 
eine wesentliche prämisse. Denn die 
teeküchen bilden auch den rahmen für 
kleinere Mitarbeiter­events, anlässlich 
derer die Möblierung temporär umge­
stellt wird. Dann kann das Licht mittels 
der strahler einfach dorthin gebracht 
werden, wo es gebraucht wird.

ambitioniertes gestaltungs­ und  
Beleuchtungskonzept
Die konferenzräume sind nach den 
Metropolen benannt, in denen hrs eine 
niederlassung betreibt. eine Motivwand, 
die ein markantes Bauwerk aus städten 
wie Warschau, Mumbai, shanghai u. a. 
abbildet, sowie geradezu allegorisch 
ausgewählte pendelleuchten verleihen 
ihnen ihre jeweilige adresse. Zusätzlich 
findet sich das städtemotiv als grafik auf 

der zum flur abschirmenden glaswand. 
auch hier sorgen Boxy­Downlights von 
Delta Light für eine normgerechte und 
homogene grundbeleuchtung mit bril­
lantem Licht. 

getoppt wird das ambitionierte 
gestaltungs­ und Beleuchtungskonzept 
von dem bis zu 160 personen fassenden 
auditorium und der Business Lounge 

Bauherr: allianz real estate
architekt: meyerschmitzmorkramer
projektleitung: Frank Schreer
auftraggeber innenarchitektur Mietflächen:
Hotel reservation Service
innenarchitektur: Lepel & Lepel
projektleitung: Karen Höfer
Beleuchtungskonzept: agLicht, Bonn
projektleitung: Daniel walden

Live bei

L&B 2018

Hall 4.0

Booth D11

im erdgeschoss. Lepel & Lepel hatten 
ecofeel als feng­shui­Berater hinzu­
gezogen, um verschiedene gebäude­
bereiche in hinblick auf die Verbesse­
rung von energiefluss­ und Qualität zu 
untersuchen. Da sich die räume im 
südöstlichen teil des coeur cologne 
befinden, war das thema südostasien 
naheliegend.
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Die innenarchitekten realisierten es in 
der Business Lounge, die sich mit einer 
großzügigen Verglasung zur Bahnhofs­
seite öffnet, mit einem Bodenbelag aus 
Bambus, mit sitzmöbeln und tapeten 
in grün sowie mit natürlichen pflanzen 
und einer künstlichen pflanzenwand. am 
augenfälligsten aber sind die aufstreben­
den Bambuselemente, die mittels einer 
LeD Beleuchtung hinterleuchtet sind und 
in ihrer Wahrnehmung den Blick in einen 
Wald assoziieren lassen. Während un­
terschiedliche pendelleuchten aus holz 
oder Metall die inszenierung unterstüt­
zen, erfolgt die allgemeinbeleuchtung 
wiederum mittels flexibel justierbarer 
Boxy­strahler.

Die idee eines suggestiven Waldes 
wurde für das fensterlose auditorium 
übernommen und findet sich auch hier 
als Wandmotiv wieder. gegenüber der im 
Lounge­Bereich realisierten Lösung wur­
den die Motive hier mit einer textilen und 
akustisch wirksamen Bespannung hin­
terlegt und mittels kontinuierlicher LeD­
Module hinterleuchtet. Über das Licht, 
das in seiner intensität den nutzungen 
angepasst wird, werden die raumkanten 
mit vertikalen helligkeiten sichtbar. Zu­
dem kann die über eine DMX­steuerung 
von 2.700 k bis 5.500 k veränderbare 
Lichtfarbe den natürlichen tageslichtver­
lauf simulieren. in ergänzung zu dem de­
ckenintegrierten architekturlicht kann der 
raum über unterschiedliche Lichtszenen 
in diverse Lichtatmosphären versetzt und 

nutzungsorientiert angepasst werden. 
Der dynamische Lichtverlauf unterstützt 
zudem die aufnahmebereitschaft und 
konzentrationsfähigkeit von seminarteil­
nehmern.

Dank der kreativität der architekten, 
innenarchitekten und des Lichtplaners 
sowie der kontinuierlichen Mitwirkung 
des ambitionierten auftraggebers wurde 
für hrs eine unverwechselbare, ab­
wechslungsreiche arbeitswelt geschaf­

fen, die das weltweite engagement 
des unternehmens spiegelt. Mit seinen 
einladenden, offenen teeküchen, arenen 
und Lounges ist der ort konsequent auf 
informelle kommunikation ausgelegt. 
Das umfeld trägt mit sicherheit auch 
zur rekrutierung neuer Mitarbeiter bei. 
Die dürften nicht lange auf sich warten 
lassen, denn hrs hat noch sehr viel vor.

Petra Lasar

 Mit ihren einladenden, offenen teeküchen, 
arenen und lounges ist die Hrs arbeitswelt mit 
domblick konsequent auf informelle kommuni­
kation ausgelegt.

 „die Welt zu gast in köln“: Mit spezieller 
Farb­ und Materialwahl, mit Mustern und Motiv­
tapeten repräsentiert jede Büroetage bei Hrs 
einen kontinent.
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